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Soweit ich sehen kann, gehen die Arbeiten, die den Ackerbau der Kabylen
beschreiben, nicht auf genügend Einzelheiten ein. Hanoteau undLetourneux 1
wi dmen zwar dem Pflug und dem Pflügen vier Seiten (Bd. 1, pp. 477-480),
aber der Ernte, dem Dreschen und dem Aufspeichern nur ein paar kurze Ab-
s ätze (p. 488 f.). Glora Wysner, um ein neueres Beispiel zu bringen, tut Boden
baugeräte, Ernten, Dreschen, Worfeln und Mahlen mit zehn Zeilen ab 2 . Ich
s telle hier einige Angaben über Dreschen und Worfeln zusammen. Meine Be
treibung beruht auf Beobachtungen in der Großen Kabylei m den Jahren
194 3 und 1952 3 .

Die Tenne wird anscheinend noch heute in ziemlich derselben Weise
bergestellt wie vor 250 Jahren 4 . Falls eine neue Tenne angelegt werden muß,

* Einer der Gründe, weswegen ich dieses Aufsätzchen fünfzehn Jahre lang habe
le gen lassen, war, daß ich eine Anmerkung zu dem Wort Kabylei hatte schreiben wollen,

u Ue erschöpfende Anmerkung, und dazu bin ich nie gekommen. Manche Forscher schrei-
e a Kabylei, manche Kabylie, manche Kabylien. Die Wörterbücher und Nachschlagewer e

hab en ebenfalls keinen einheitlichen Sprachgebrauch. Jede Form ließe sich verteidigen.
1 A.Hanoteau et A. LetoUrneux, La Kabylie et les coutumes kaby cs ans

-o 2 Glora M. Wysner, The Kabyle People, s.l. 1945, p. 116. - Ähnic i UC * EÎ
e Rtholon et Ernest Chantre, Recherches anthropologiques dans la Berbene onen a e

^Pditaine, Tunisie, Algérie). Lyon 1913, p. 523 f. - Die Arbeit, die anscheinend am
behendsten das Dreschen und Worfeln der Kabylen behandelt, habe ich leider nicht
^tzen können- S A Boulifa, Méthode de langue kabyle. Cours de deuxieme annee.
* tUde linguistique et sociologique sur la Kabylie du Djurdjura. Texte Zouaouva suivi
* glossaire. ll ger 1913 pp 82-114. - Camille Lacoste (Bibliographie ethnologique
ï k Grande Kabylie. Paris Le Havre 1962, p, 50 f.) führt mehrere Werke an. die .ch

mpC-ht habe beschaffen können: Vernaelde, Henine, Servier, a V ET ' '
a ) he ferner das Schriftenverzeichnis bei Jean Deseois, L’Afrique blanche. I: L Afr.que

^^rd. ^1958 T3 302
Ti . ' He rr Mohan Guerdoud, Eisenbahnvorstand von Il-Maten, Herr Abouadaou von

 Br2y°uzou, Herr Dr. Hans Aurbakken, Herr Dr. W. Heggey und Herr und Frau Paul
es haben mich bereitwilligst mit ihrem reichen Wissen unterstützt.

4 Thomas Shaw, geb. um 1692, gest. 1751, war irgendwann zwischen 1719 und


